
tetL, als erfuhr, daß seiıne Veröffentlichung als Werbung Verwendung finden könnte,
un:! ın Kontakt mıiıt OLIVER VON H AMMERSTEIN kam, AuUS dessen uch „Ich AT eın
Munze“ 13 Seiten lang zıtiert. Was In seinem Buch vorträgt, führt leider nıcht
weıt ber das hinaus, W as uch anderswo bereits veröffentlicht ıst Ich bın nıcht sıcher,
oD INnan die Vereinigungskıirche letztendlich doch unter das Phänomen „unabhängıge
Kırchen “ einsortieren annn wird die Vermischung von chrıistliıchen und östlıchen
Elementen nıcht deutlich erarbeıtet. Für ist die Vereinigungskırche keine
christliche Kırche. och uch WECNN INan eın apologetisch-polemisches Buch schreıiben
wall, weıl deren g1bt, müßten doch dıe Unterscheidungsmerkmale gerade uch
lehrmäßiger deutlicher genannt werden. Schärter gefaßt werden müßte heute uch
der Entwicklungsprozeß, der nıcht in allen Ländern gleich ausfällt un! sıcher In den
USA, ıIn Japan un: Kuropa unterschieden werden müßte. Prognosen für dıe Zukunft
sınd leider ebentalls nıcht deutlich angesprochen. So bleibt nde der Eindruck:
MuNnN ıst einmal mehr gelungen, dıe Aufmerksamkeit auf sıch ziehen.

Bonn Hans Waldenfels

Paret, Rud:ı Schriften zum $SIam. Volksroman-Frauenfrage-Bılderverbot,
hrsg von ef Stuttgart/Verlag ohlhammer O51 276 S
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Rechtzeıtig ZU Geburtstag [3 Aprıl des 1 übınger Arabiısten RuDı PARET Iist

die vorliegende Sammlung erschıenen, durch die einıge Aufsätze des Jubilars ZU arabı-
schen Volksroman, ZUT Frauenfrage 1M Orient und ZU islamıschen Biıilderverbot nach-
gedruckt wurden. All diese I hemenkreise finden heute, w1e der Amtsnachfolger von
PARET un! Herausgeber des vorlıegenden Bandes Joser VA:  Z Eıss 1mM Vorwort ausführt, In
der deutschen Öffentlichkeit große Beachtung. PARET selbst hat S1E einer eıt erforscht,
als och nıemand den neuerlıchen Anstıeg des Interesses Islam vorhersehen konnte.
Nun darf der Jubilar erleben WE uch durch politische Umstände, die mıt der
Islamıstik nıcht zusammenhängen w1e se1ne vielfältigen WI1SS. Arbeıten darunter vor
allem seine Übersetzung des Koran von der breiten OÖffentlichkeit dankbar ZUTLT Kennt-
Nn1ıSs werden. Dies ist sıcherlich eın großes Geschenk, das CI', „einer der
wenıgen och bleibenden großen Alten innerhalb der deutschen Islamistik“ (vgl das
Vorwort 7 9 sıch nıe hätte Taumen lassen.

Hannover Peter Anltes

Rohmann, Klaus: Vollendung ım Nıchts? ine Dokumentation der amerıka-
nıschen „Gott-ist-tot- I’heologie”. Zürich/ Einsiedeln/Köln: Benziger LEL
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Aus wel Gründen verdient diese bei DoLcH In Bonn erarbeitete Dissertation 1m
Rahmen diıeser Zeıitschrift Beachtung: Sie schildert ıIn den zentralen Hauptteıulen mıt
großer Akrıbie Weg und Gedankengang Von zwel amerıkanıschen Vertretern der „Gott-
ist-tot-Bewegung”, dem Jüdıschen IT'heologen ICHARD RUBINSTEIN und dem christlı-
chen T’heologen J1 H0MASs J. LTIZER. Beide Darstellungen werden ın ihrer hervorragen-
den Dokumentatıon, dıe durch persönlıche Kontakte mıt den beiden T’heologen abge-
stutzt sınd, Fallbeispielen VonNn kontextualer Theologie. Sıie bezeugen das Wechselspıiel
Von theologischen und nıchttheologischen Faktoren SOW1E€E die Suche Von I ’'heologen ach
ihrer Indentität ın einer interkulturell un! interrel1g1ös geprägten eıt Mehr als Europa
erweılısen sıch 1er dıe USA bereits als Experimentierfeld einer Welt, die ach Auschwitz
und ıIn eiıner eıt Streits Israel lebt, dıe ber uch die Option zugunsten einer
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